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Im Rahmen unserer Fort- und Weiterbildung auf dem medizinischen Sektor in Afghanistan 
haben wir uns vorgenommen, neben der Ultraschallausbildung für afghanische Ärzte, auch 
Radiologieausbildung für MTAs und angehende Ärzte in Afghanistan durchzuführen.  

Aufgrund von Informationen afghanischer Ärzte und Funktionäre aus einigen Krankenhäusern, 
ist uns bekannt, dass es in Afghanistan nur noch sehr wenige Radiologen gibt. Dies hat 
sicherlich mit dem vernichtenden Krieg der letzten 20 Jahre zu tun. Es wurden keine Radiologen 
mehr ausgebildet und die, die noch aus früher Zeit noch vorhanden waren, sind ins nahe 
Ausland ausgewandert um dort ihren Lebensunterhalt zu verdienen. 
  
Ein Krankenhaus kann jedoch ohne eine gut funktionierende Radiologie nicht effizient arbeiten. 
Das alles ist Anlass genug für uns, hier tätig zu werden. 
 
Anlässlich meiner Reise besuchten ich daher, das Radiologiezentrum Afghanistans das „Ebne 
Sina Krankenhauses“ um den verantwortlichen Ärzten und Funktionären des Krankenhauses 
unser Vorhaben darzustellen. Auf Wunsch der Radiologieleitung führten wir auch Gespräche 
mit Herren Prof., Temori, Chef des Labors, der Radiologie und Ultraschalldiagnostik in 
Afghanistan. Er war sehr erfreut über unser Vorhaben, die Radiologie mittels gezielter 
Fortbildungen sowohl den MTAs als auch den angehenden Ärzten näher zu bringen. Prof 
Temori sicherte uns seine Unterstützung zu.  
 
Ich schlug ihm vor, Rahmen der Radiologie-Fortbildung, die MTAs und angehenden Ärzte in 
Strahlenphysik, Strahlenbiologie, in der Filmentwicklung und in moderner Röntgendiagnostik 
zu unterrichten.  
 
Als Termin für den Beginn der Ausbildung haben wir den September diesen Jahres vorgesehen, 
wenn dort der Aufbaukurs in der Ultraschallausbildung beginnt, könnten wir mit dem Anfänger-
Radiologiekurs beginnen. Diesbezüglich wird Prof. Temori ca. 20 MTAs und angehende Ärzte 
aus Kabuls Krankenhäusern auswählen. Damit ist dann der erste Schritt getan um in Zukunft 
wieder gute und effiziente radiologische Untersuchungen – vorerst in Kabul - durchführen zu 
können. 
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